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Neueste Nachrichten.
Tie migarifch « Negierung hat sich bereit erklärt , die Fordern » ,

gen der Großmächte  zur Regelung der Königssrage  zu

nsüiken.
*

EMig Karl und Exkönigin Zita befinden sich auf der Fahrt nach
Rumänien.

«

Wie nunmehr der deutschen Regierung mitgeteiit wsrden ist , hat die

Botschafteikonserenz an die polnische Regierung die gleiche Rote

»der Oberschlesien gerichtet , wie dir . die dem deutschen Botschafter

in Paris überreicht worden ist.
»

Zn der „Washingtoner Post " wird das englisch - japanische

Bündnis  als Hindernis einer möglichen Einschränkung der

Rügungen bezeichnet.
«

Tie Eröffnung des internationalen Gerichtshofes  wird

Ende Januar erwartet . Der Gerichtshof wird seine erste Sitzung

im Friedens -Palast abhalten.
»

I » der Regierungskrise in Preußen ist noch keine Klärung cinge-
trcien.

Tie Berliner Grwerkschaftskommission droht zur Unterstützung der

streikenden Kellner mit dem Generalstreik in Berlin.

Tie „Rote Fahne " ruft das Berliner Proletariat zu Protestversamm-

lunoen gegen die Auslieferung der Mörder des ehemaligen spa¬

nischen Ministerpräsidenten ans.

RoH steche Wem mder RezikniWstlhe
in Preuße».

Berlin , 2 Nov . Die preußische Regierungskrise hat im

L»u;e des gestrigen Tages keine Klärung erfahren . Heute vor¬

mittag wird das Zentrum und dis sozialdemokratische Fraktion

P Beratungen zujammenireren . Um 12 Uhr wird der Aelle-

sten-Ausjchutz des preußischen Landtags eine Sitzung ebhalren.

Die „Vossische Zeitung " nimmt an , daß der Ausschuß heschlie-

h-'n wird , die für 1 Uhr festgesetzte Plenarsitzung nicht abzu-

haiten , damit die Fraktionen Bewegungssreiheit sür ihre Bera¬

tungen haben.

Berlin , 2 . Nov . Der „ Vossischen Zeitung " zusolge hat der

Reichspräsident heute mittag den preußischen Ministerpräsiden¬
ten Tiegerwald empfangen . Das Blatt bringt diesen Emp-

s°ng in Zusammenhang mit der preußischen Kabinettskrise.

Berlin , 3 . Nov . Während die meisten Blätter die Lage in

Preußen als noch ungeklärt ansehen , will die „ Vossische Ztg ."

bereits wissen , daß eine Einigung zwischen dem Zentrum , den

DeinE ^ en und den Sozialdemokraten dahin erzielt wurde,

daß zunächst dm alte Koalition  wieder hergestellt und

a»s ihren Reihen ein neues Kabinett gebildet werden soll , in

drm zwei Platze für die Deutsche Volkspartei  freige-

hallen bezw . durch Platzhalter besetzt werden sollen.

Berlin , 8 . Nov . Die Frage , wer Ministerpräsident

Melden soll , wird , wie die Blätter annehmen , wahrscheinlich

>o am Donnerstag , dem Tag des Zusammentrittes des Land¬

es . noch nicht gelöst sein . Es wird daher voraussichtlich eine
Tagung der für Donnerstag anberaumten Sitzung stattfin-

"> um den Fraktionen Zeit zur Beratung zu lassen.

Zur oberschlesischerr Frage.
Rückkehr des Reichskanzlers nach Berlin.

Born » , 2 . Nov . Laut B . Z . am Mittag ist Reichskanzler

^ Wirth heute aus Baden nach Berlin zurückgekehrt . Um

" U Uhr begann unter seinem Vorsitz ein Kabinettsrat , in

kui die ob er sch l e s i sche Frage  und die preußische Ka-

uimskrise zur Sprache kommen dürften.

Heute abend trifft Landtagsprästdent Leinert aus Hannover
" kin, um die Verhandlungen über die neue Koalitionsbil-

^ ^ iten. Morgen um 12 Uhr tritt der Aeltcstenrat des

Drages zusammen.
Brutschen UnterWndler für Oberschlesien.

H 2 - Nov . Zu Delegierten der gemischten Kommission

Deun ^ ^ Hkn sind Geh . Bergrat Bunzel und Bankdirektor
" in Breslau ( Schlesischer Bankverein ) ernannt worden.

Elcî !."» neue Gewalttat der Franzosen.
ltKj Gestern abend gegen 8 Uhr erschienen plötz-

" der Lohmeierstraße französische Soldaten , dir die Zu¬

gänge zum Evangelischen Vereinshaus adjpernen . Es wurde

eine Durchiuchung des Vereinshauscs vorgenommen und die

an einem Ucbungsabend teilnehmenden Leute , ehemalige

Kriegsteilnehmer und frühere Schüler der Mittelschule , etwa

60 an der Zahl , verhaftet , und nach der Franzoscntaserne ge¬
bracht.

Die mitteleuropäische Krise.
Ungern erfüllt die Forderungen der Großen Entente.

Prag , 3 . Nov . Tie ungarische Regierung hat der tschechoslowa¬

kischen Regierung offiziell mitgcteilt , daß sie alle Beschlüsse durch¬

führen werde , welche ihr von den Regierungen der Großmächte vor¬

gelegt werden.

Budapest . 2 . Nov . ( llng . Korr - Büro .) In der heute Vormittag

unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten abgehaltenen interpartei-

lichen Konferenz wurde der Entwurf der Vorlage zur Regelung der

Königsfragc einstimmig angenommen.

Budapest , 3 . Nov . In der gestrigen Sitzung der Partei der klei¬

nen Landwirte teilte Ministerpräsident Graf Bethlen mit . daß er

heute der Nationalversammlung einen Gesetzentwurf vorlegen werde,

der die Aufhebung der Herrichcrrcchle König Karls und der Thron¬

folge des Hauses Habsburg zum -Inhalt habe . In dem Gesetzent¬

wurf heißt es : Die Herrschcrrechte König Karls werden aufgehoben.

Die pragmatische Sanktion , die die Thronfolgerechte des österreichi¬

schen Hauses regelt , hat ihre Wirksamkeit verloren und somit ist das

Recht der freien Königswahl wieder an die Nation zurückgesallen.

Tie Nation hält die Staalssorm des Königtums unverändcn auf¬

recht , verschiebt jedoch die Besetzung des Köuigsstuhls auf spätere

Zeiten und weist Vas Ministerium an , zu geeigneter Zeit entsprechende

Vorschläge zu machen . Das Gesetz tritt am Tage der Veröffent¬

lichung in Kraft . Die Partei hat beschlossen , dem Gesetzentwurf zu¬

zustimmen.

Belgrad , 2 . Nov . Der frühere König Karl und die Königin Zita

passierten heute nacht Belgrad.

Budapest , 3 . Nov . Den Blättern zufolge , ist das englische Ka¬

nonenboot „ Glowworm " mit Exkönig Karl und Exkönigin Zita an

Bord bei Orsova von rumänischen Donaumonitoren übernommen

worden , um es nach Galatz wciterzuleiten.

Von der Mobilmachung in Böhmen.

Prag » 2 . Nov . ( Tschccho -Slow . Pressebüro . ) In der heutigen

Sitzung des Wchrausschusses erstattete der Minister für nationale Ver¬

teidigung , lldrzal , über die Ereignisse in Graslitz und über den

Stand der Mobilisierung Bericht . Ter Minister berief sich auf die

veröffentlichte amtliche Mitteilung und erklärte , daß die Intervention

des Militärs durch den Ucberfall auf die militärischen Abteilungen

und durch deren Gefährdung veranlaßt worden sei . Die Berichte

von der Anwendung von Dum -Tum - Geschossen seien eine Erfindung.

Ueber die Mobilisierung sagte der Minister , sie habe bis zum Ende

durchgeführt werben müssen , nicht nur als Prüfstein , sondern auch

als Vorbeugungsmaßregel . Weitere Jahrgänge würden einberufen
werden.

Die Botschaficrkonfercnz zu den Ostfragen.

Paris , 2 . Nov . Die Boischafterkonfcrenz hat heute vormittag

eine Note des tschechoslowakischen Ministerpräsidenten Dr . Benesch

zur Kenntnis genommen . Die Rote stellt fest , daß . wenn die unga¬

rische Regierung die Absetzung aller Mitglieder der habsburgischen

Dynastie erkläre , dadurch die Kleine Entente die geforderten beruhi¬

genden Versicherungen erhalte . Damit die Versicherung der Buda¬

pests, : Regierung , die Absetzung zu erktärcn , der Kleinen Entente die

Möglichkeit gibt , ihre militärischen Vorbereitungen einzustellen , hat

die Konferenz beschlossen , von der ungarischen Regierung zu verlan¬

gen , daß sie bis spätestens 7 . November tatsächlich die Absetzung der

Habsburger ausspricht . — Darauf beschäftigte sich die Botschafter¬

konferenz mit der Frag ?, in welcher Weise Karl von Habsburg zu

internieren und insbesondere auch , wie er zu überwachen sei . — Ein

weiterer Beschluß der Konferenz betrifft die albanische Frage . Tie

südslawische Regierung soll aufgcfordert werden , sich aller militäri¬

schen Operationen bezüglich Albaniens zu enthalten , dessen Grenzen

unverzüglich festgestcllt werden sollen.

Die Irische Frage.
London , 2 . Nov . Einer Blältcrmeldung zu >mge , sollen die hiesi¬

gen Sinn - Fein - Kreise bezüglich der Ergebnisse der irischen Konfe¬

renz durchaus optimistisch sein . Angeblich sei man sogar der Ansicht,

daß eine Verständigung zwischen der britischen Reigerung und den

Sinn Feinern bereits erzielt worden sei . Die Regierung soll einen

endgültigen Plan unterbreitet haben , auf dessen Grundlage man ein

einiges Irland zu schaffen hoffe . Alles hänge jetzt von der Stellung¬

nahme Ulsters zu diesem Plane ab.

London , 2 . Nov . Die „ Times " berichten , die Stimmung sowohl

in Sinn -Feiner - als auch in Regierungskreisen sei für die Aussichten

der irischen Konferenz wieder hoffnungsvoller . — Laut „ Daily

Mail " sucht die Konferenz jetzt eine Lösung auf einer ganz Irland

umfassenden Grundlage.

London 2 . Nov . „ Daily Cbraniclc " berichtet , daß Lloyd George

seinen Platz aus der „ Aquitanio " , die am Samstag nach Amerika

fährt , abbesicllr yabe.

Deutschland und dis Wassensager in Irland.
London , 2 . Nov . ( Neuter ) Fm Verlaufe seiner Unter-

hausrede erklärte Lloyd George , daß ein Teil des Beweis¬

materials für die Vorbereitung einer Wassenlandung in Ir¬

land den Maßnahmen der deutschen Regierung zu verdanken

sei . Es gehöre sich , so fügte Lloyd George hinzu , daß dies

dem Unterhaus mitgeteiit würde.

Berlin , 2 . Nov . Zu der Aeußerung Lloyd Georges im Un¬

terhaus , daß ein Teil des Beweismaterials für die Vorberei¬

tung einer Waffenlandung in Irland den Maßnahmen der

deutschen Regierung zu verdanken sei , wird von zuständiger

deutscher Seite mitgeteilt : Die Aeußerungen von Lloyd George

beziehen sich wahrscheinlich auf einen Vorfall , der sich am 6.

Oktober im Haien von Hamburg abgespielt hat . Bei der

Ueberyolung eines Fischkutters wurden in dessen Lagerraum

Munition und Waffen entdeckt , die wegen Verstoßes gegen die

Neichsgesctze beschlagnahmt wurden . Im Laufe der Unterm-

chung ergab sich , daß Waffen und Munition sür Irland be¬

stimmt waren . Wie die englische Regierung von diesem Vor¬

fall erfuhr , ist hier nicht bekannt.

Ausland.
Die Friederrsbed nanngen

der türkische « Nationalisten.
k rgora , 1 . Nov . Tis große Nationalveriammlung hat folgende,

dem Frieden zwischen der Türkei und den Mächten betreffende Ent¬

schließung angenommen : Die türkische Nationalversammlung erklärt,

daß sie zum Frieden mit allen Mächten unter Ausschluß Griechen¬

lands unter nachfolgenden Bedingungen bereit ist : 1 . Unbedingte

Neutralität in der griechisch -türkischen Auseinandersetzung ; 2 Aner¬

kennung der türkischen vollständigen Unabhängigkeit ; 3 . Ratiffrie-

rung der Bestimmungen über die Aufhebung der Kapffula ' wnen ; 4.

Entfernung der griechischen Flotte aus dem neutralen Gebiet.

Vor der Washingtoner Konserenz.
Das englisch japanische Bündnis ein — Hindernis der Abrüstung.

Paris , 2 . Nov . Nach einer Vlättermeldung aus Waching-

ton schreibt die offiziöse „ Washington Post " , jede Erörterung

über die Einschränkung der Rüstungen sei unmöglich , wenn nicht

vorerst die englisch - japanische Allianz aufgelöst werde . Wenn

man sich darüber einige , daß jede Flotte eine gewisse Stärke

nicht überschreiten dürse , so bestehe das natürlich nur unter der

ausdrücklichen Bedingung , daß zwei Flotten nicht auf Grund

einer Allianz sich vereinigen . Andernfalls würde das Verhält¬

nis sofort umgestotzen und eine Nation , die ihre Flotte herab¬

setzen würde , würde sich der Gefahr aussetzen , von zwei ande¬

ren Nationen angegriffen zu werden

Das Programm sestgelegt.

Paris , 2 . Nov . Stephan Lausanne meldet im Matin : Drer

amerikanische Delegierte für die Konferenz in Washington

hatten gestern mit dem Eeneraistabschef der Marine und dem

Marinesekretär das Programm über die Herabsetzung der See-

rvstungen , das Amerika der Konferenz unterbreitet , sestgelegt.

Lö 'nng der Schanlung rage
ans dir Washingtoner Konferenz?

London , 1 . Nov . Im Unterhaus iprach Chamberlain «n Er-

widerung auf eine Anfrage , die sich aus Schantung bezog , die

Hoffnung aus , daß dieses Problem in Waihingion in desriedl-

gcnoer Weise geregelt werde . Die britische Regierung habe

nicht die Absicht , bei der japanischen Regierung in dieser

Frage zu intervenieren.

Kritik eines Spaniers
an dem Urteil über Oberschlesien.

Madrid , 2 Nov . In der Kammer kritisierte Oiaicoara im Lause

der Debatte über Marokko scharf den Spruch des Völkerbundsrotcs

in der oberschlesischen Frage . Dieser Spruch sei ein Hobn aus die

Gerechtigkeit . In der Welt gelte allein noch brutale Gewalt.

Eine Stimme der Vernunft.
London , 2 . Nov . Im Unterhaus erltt . rle Lord Parmoo -r

die industrielle und finanzielle Unsicherheit sei auf die hoyei,

Reparatronsforderungen zurückzusühren . Lord Cramjord erwi¬

derte , die Lage aus dem Kontinent trage natürlich zu der

herrschenden Arbeitslosigkeit bei , sie sei jedoch kineswegs die

einzige Ursache.



Ehrung der deutschen Toten in Pari«
durch Botschafter Mayer.

Paris , 2 . Nov . Zum Gedächtnis der in französischer Erde ruhen¬
den deutschen Krieger legte der Botschafter Dr . Mayer heute auf
dem Pariser Friedhof in Jvry , wo ungefähr 100 deutsche Krieger
beerdigt sind , in Gegenwart der Mitglieder der Botschaft und der
übrigen deutschen Stellen in Paris einen Kranz nieder . Er hielt
hierbei eine Ansprache , in der er darauf hinwies , daß die Feier allen
in Frankreich ruhenden deutschen Kriegern gelte , deren ganz Deutsch¬
land in tiefer Trauer , aber auch in unsagbarer Dankbarkeit gedenke.
Der Kranz sei vergänglich , die Gedenktafel bescheiden , aber unver¬
gänglich und hochragend stehe das Denkmal der Tapferen , errichtet
im Herzen des deutschen Volkes . Frau Botschafter Dr . Mayer wid¬
mete einen Kranz für die deutschen Mütter und Frauen . Sämtliche
Gräber waren mit frischen Blumen geschmückt.

Don der deutsch - ranzösischen Wiederaufbauarbeit.
Paris , 2 Nov . Minister Loucheur hat heute eine Abordnung

von Vertretern der deutschen Arbeiterverbände und deutschen Sach¬
verständigen aus Industrie , Handel und Landwirtschaft empfangen,
die in Begleitung von Delegierten des französischen Gewerkichaits-
bundes und französischer Industrie - , Handels - und Landwirtschafts¬
sachverständigen dem Minister durch den französischen Gewerftchasts-
sekretär Marcel Laurent vorgcstellt wurden . Laurent hielt Minister
Loucheur Vortrag über ein vorläufiges Abkommen , dos den reichen
Wiederaufbau von 11 Dörfern an der Somme (Gegend von Ebaul-
nes ) bezweckt , die die Delegation in den letzten Tagen besichtigt
haben . Der Wiederaufbau soll sich im Lause d-s Jahres 1922 voll¬
ziehen . Die Delegierten wiesen daraus hin . dah sie sich in weitestem
Maße den Bestimmungen des Wiesbadener Abkommens zu bedienen
beabsichtigen . Minister Loucheur nahm diese Erklärung zur Kennt¬
nis . Es wurde vereinbart , in einer Sitzung am kommenden M mag
die praktischen Voraussetzungen für die Durchführung dieser Pläne
zu prüfen.

Deutschland.
Zur Verl a tung der Mörder

des pan (chen Man .erpräfiden su
Berlin , 2 . Nov . Die B . Z . am Mittag meldet : ^ njotge der

Ergreifung der zwei Mörder des ehemaligen panischen Mini¬
sterpräsidenten Dato durch die Berliner Polizei , wofür die ,pa-
nische Botschaft dem Berliner Polizeipräsidenten ihren D ^nk
ausjprach , wird der größte Teil der von der spanischen Rea ?e
rung ausgesetzten Belohnung von 1 M .-llion Pe '' tos , o ' . u - !
tigew Kurs 24 Millionen Mark , nach Berlin fallen . Bei en !
Fcstgenommenen handelt es sich um das Ehepaar Luis Rico -an !
Fort und Lucia Josaquin Fort . Infolge der vorzeitigen Ver¬
öffentlichung der Nachricht über ihre Ergreifung ist der vierte
Mörder , Cafanellas , der hier erwartet wurde , nicht nach Ber
lin gekommen . Der dritte Mörder ist bereits seinerzeit in Mo l
drid festgenommen worden.

Berlin , 3 . Nov . Die „Rote Fahne " ruft das Berliner Pro¬
letariat zu Protestversammlungen gegen die Auslie 'erung der
Mörder des spani cken Ministerpräsidenten Dato auf.

Wie die „Rassische Zeitung " hört , hat entgegen anderslau¬
tenden Meldungen die spanische Botschaft in Berlin bisher
ein Begehren auf Auslieferung der Mörder Datos nicht p -stellt
lieber einen Antrag auf Auslieferung hätte das preußische Ju¬
stizministerium zu entscheiden und die Frage werde einer iehr
sorgfälttgen furistifchen Prüfung bedürfen , da es sich um einen
politischen Mord handele.

Zur Wiederaufnahme des Schiffverlre ''rs
des Norddeut chen Lloyd in t

Bremen ,1 . Nov . Bösmanns Büro meldet : Der Norddeut¬
sche Lloyd kündigt heute die Wiederaufnahme des Schiffahrts-
dienstes mit eigenen Schiffen nach Ostasien an . Der Dienst geht
von Hamburg und Bremen über Rotterdam nach Singapore,
Hongkong , Schanghai , Kobe und Yokohama . Da außerdem
auch die Dampfer der gemeinsam mit dem Norddeutschen Lloyv

- - - -

Von der Nikolauskapelle in Calw.
d.. löii . Es ist mir eine besondere Freude , einmal über einen

Fall berichten zu können , in dem bis jetzt ganz Calw einig ist,
nämlich in der Trauer um den Verlust des gotischen Türmchens
auf unserer Bruckenkapelle . Freilich werden sich die Geister
wieder sein säuberlich scheiden , wenn es daran geht , an oie
Stelle des unwiderbringlich dem Untergang Verfallenen etwas
Neues zu setzen . Da dürfte es zweckmäßig sein , rein sachlich zu
berichten , was aktenmüßig und unbestreitbar über die Kapelle
scststeyt . Um es gleich zu sagen , die Quellen fließen überaus
spärlich und dürftig , und wir sind in der Hauptsache auf oie
Akten angewiesen , die bei der Erneuerung in der Mitte des
19 Iahrh . entstanden sind . Schon damals haben die führenden
Männer fleißig nach Quellen geforscht und sind dabei bis ans
german , Museum in Nürnberg gegangen ; aber es war alles
umsonst So haben wir von der Baugrschichte lediglich die Steine
selbst als Zeugen , und diese sagen uns , daß die ganze Kapelle
aus dem 14 . Jahrhundert stammt , während der Dachreiter reich¬
lich 100  Jahre später aufgesetzt sein mag , jetzt also an die 4
Jchrhunderte die Geschichte unserer Stadt miterlebt hat mit
al . ihrem reichen Erleben an Blüte und Niedergang , an Krieg.
Brand und Wassersnot . Nicht einmal Abbildungen aus alter
Zeit sind von der Briickenkapelle auf uns gekommen ; die erste,
die mir wenigstens bekannt ist , stammt von 1842 . Davon wird
noch zu reden sein . Aus den Akten des Kapellenvereins von
1863 ss., die auf dem Rathaus hier verwahrt sind , jei entnom¬
men : Im Jahr 1841 war der Vorstand des „Wiriemb . Alter¬
tumsvereins " Graf Wilhelm von Wirtemberg in Teinach in Kur.
Er hatte auf Ausflügen auch Gelegenheit , nach Calw zu kom¬
men und interessicrte sich als Kenner alter Baudenkmäler leb¬
haft für unsere Kapelle . Er sah mit Bedauern den schlechten
Zustand des Bauwerks ; denn eine Zeit , die wenige Jahre zu¬

arbeitenden Hamburg -Amerika -Linie und der den Lloyd vertre-
terrde « Reedereien Alfred Holt u . Co . Liverpool , Ellerman u.
Bucknail Steamship Lo ., London und Nippon dufen - Kaicha
regelmäßig Bremen anlaufen , bietet sich künftig bei den sich an¬
einander anschließenden Abfahrten der Dampfer hervorragende
Verschiffungsgelegenheit von Bremen nach ostasiatischen Häfen.

Drohender Generalstreik in Berlin?
Berlin , 3 . Nov . In der gestrigen Plenarversammlung der

Berliner Eewerkschaftskommission wurde eine Resolution an¬
genommen , in der erklärt wird , daß , wenn der Konflikt in dem
Berliner Eastwirtsgewerbe in drei Tagen nicht beigelegt wird,
die Plenarversammlung fest entschlossen ist , den Generalstreik
in Berlin zur Anwendung zu bringen.

Zu den Mitteilungen
über die Erhöhung der Veamtengehiilter.

Berlin , 2 . Nov . Von zuständiger Seite wird amtlich mit¬
geteilt : Die in den letzten Tagen durch die Presse gehenden Mit¬
teilungen über sie Erhöhung der Besoldung der Reichsbeamten
entsprechen nisst in allen Punkten den Tatsachen . Die über
die Höhe der Grundgehälter angegebenen Zahlen sind zwar zu¬
treffend . Ein richtiges Bild über die tatsächliche Besoldung der
Beamten kann jedoch nur gewonnen werden , wenn die Dienst¬
bezüge in ihrer Gesamtheit ( Grundgehälter , Ortszuschläge . Kin-
derzujsslöge , Tcuerungszuiss !äges unter Berücksichtigung oer
Wirkung der Reichseinkommensteuer betrachtet werden . Bei
der Bemessung der Gehaftsbeziige mußte einerseits der unbe¬
streitbaren Notlage der Beamtenschaft andererseits aber der
unersreu ' ichen Finanzlage des Reiches Rechnung getragen wer¬
den . Daß mit der eriorderftchen Sparsamkeit verfahren worden
ist , ergibt sich daraus , daß nur die Beamten der untersten
Gruppen das 14 oder 13ftrche ibrer Friederisbezüge erhalten,
wäbrend den Beamten der mittleren Kruppen nur etwa das
7 'ache , den Beamten der höheren Gruppen das 6- oder Sfache
ih >er Friedensbezüge gegeben w >rd . Die Gesamtausgaben für
die Au 'besierung der Beamten erreichen die in der Preise mit-
-ete ' ften n ' cht Sie bet - a ' en tiir die Re ^ sbeamten
nNe -n 7 .5 M ' bio - den W >nn auch me Ausgaben , oie sich >m
A Schluß an die Erhebung der Bezüge der Reichsbeamten für
o -e Beamten der Länder und der Kommunen iür die Arbei¬
ter und Angestellten des Reiches und der Länder ergeben
've -d- n recht betrag ' atich sind , so oft Ge 'amtifttnftnng
e >- ch -Nannähernd  Sie wiederholt genannte Summe von 3b
Mft ' iard - u.

Ber -iu . 2 Rav W 'e die "^ 'tter bäre", ist die neue Beam-
tentzytatd"ngsordnung den «-''' rindigen Ausschüßen des Reichs¬
rats zugeaangem Das Plenum des Reichsrats wird sich am
nächsten Montaa mft ^der s' nnereoe"S- :z b- !ch- s(igen.

Dom " ft ck-en Landta ".
Dresden , 2 , Nov , Der iächsijche Landtag trat heute nach¬

mittag in Anwesenbeit sämtlicher Mitglieder zu seiner Sitzungs-
msiion zuiammen . In seinen Begrüßnngsworten gedachte Präsi¬
dent Fräsdoni der brutalen und widerrechtlichen Zerreißung
Oberschlesiens , die er als einen Willkürakt bezeichnet «, der die
Erfüllung der Repar ' t onanerntlichtungen völlig in Frage stelle,
Sin Rechtszustand würde die Zerreißung Oberschlesiens niemals
werden . Der Präsident sprach der oberichlesi 'chen Bevölkerung
die Snmpathie des sächsischen Voltes aus und knüpfte hieran
p>e ch>o 'ini >na aui ba ' ^iae Revision der Versailler und Genier
Diktate . Die Laae Dent ' chtands , so ftihr er iort , gebietet , daß
v ' e Porte 'en ihre Gegensätze ni -̂ t au > en Rücken »na zum Sssa-
imn des Volkes austragen . Das Delkswohl ier das oberste
Geietz . — Im Anschluß hieran gab der Minister des Innern,
Lipinski , eine längere Erklärung ab über Eeheimorganüationen
in Sich en und stellte - iest , daß die geiamte Orgaiftiation der
vom Reichspräsidenten verbotenen Orgeich in Sachsen aus die
Brüder von Stein übergen,angen »ei , Geldgeber iür die Or¬
geich und für die Brüder von Stein seien die , Finanzausjchüsie

ror das Salztörle abgebrochen hatte , konnte auch für die Niko-
lauskavelle noch nicht allzuviel übrig haben . Graf Wilhelm aber
wußte den Calwer Altertumsverein für die Sache zu erwärmen,
und zwar dergestalt , daß die Herren wirklich mit Feuereifer
:raus losgingen , besonders nachdem der Gras noch die Stif¬
tung eines farbigen Elasfensters versprochen hatte . Die Calwer
Blückeniapelle wurde im Land bekannt : ein namhafter Künst¬
ler , Eberlein von Stuttgart , kam und nahm die Kapelle von
allen Seiten auf ; der Calwer A ' tertumsoerein erwarb die
sämtlichen Blätter zu Eigentum . Wohin die 'e gekommen sind,
ist bis heute nicht besannt . Eines wurde vom Verein in Stein
geschnitten und war sicherlich bald in jedem Haus in Calw
verbreitet ; aber nur ganz wenige Bilder haben sich aus unsere
Zeit erhalten . Aber auch dieses Blatt zeigt den idealisierten
Zustand nach der Wiederherstellung . So haben wir über das
Aussehen der Kapelle bis 1863 nur die aus den Akten zu schöp¬
ft nde Kenntnis . Die nächsten Jahre 42 — 47 sind der Vorbe¬
reitung der Erneuerung gewidmet : der Württ . Aftertumsver-
ein wird gebeten , in seinen großen Jahresveröffentlichungen auch
einmal die Nikolauskapelle zu bringen ; dies wird zugesagt,
aber nicht gehalten ; die zur Veröffentlichung nach Stuttgart
gegebenen Blätter sind niemals erschienen . Um den Grafen
Wilhelm noch geschmeidiger zu machen , schickte ihm 1847 der
Tolwer Altertumsverein ein in Teinach aufgefundenes Original¬
bild Herzog Eberhards III . ; das Bild wird huldvollst angenom¬
men und mit einer Stiftung von 50 sl . für die Brückenerneue-
rung beantwortet . Schon die Jahre zuvor hatte man versucht,
alte Ealwer auswärts und hohe Gönner zu Beiträgen zu ver¬
anlassen . Da die Kosten über 1000  sl . betragen würden , könne
sie Stadt soviel keineswegs aufwenden „die schon einige Zeit
anhaltende Teuerung und der Stillstand in den Nahrungs-
auellen vieler hiesiger Einwohner , zudem auch größere Aus¬
gaben für öffentliche Bauten hindern uns für den Augenblick,

der sächsischen Industrie . Mehrere Waffenlager seien ve,q,^
nahmt worden . Der Minister schloß : Die erlangte Mitglieds
liste und das gefundene Material lassen erkennen , daß die Bry
gade Erhardt und die Organisation Escherich mit den Brüden,
von Stein Zusammenarbeiten und daß eine geschlossene Orga.
nisation der Konterrevolution in Sachsen besteht . Das Polizei
amt in Leipzig ist angewiesen worden , die Auslösung des Ver¬
eins herbcizuführen . Sobald die Untersuchungen abgeschlossen
sind , wird die Bestrafung der Beteiligten durssgeillh « werden.

Vermischte Nachrichten.
Zu dem Damp erungliick auf dem A-annsee,
Berlin , 1 . Nov . An der Unglücksstürte auf dem Wann,«

hat der Taucher heute nachmittag von 1 bis 4 Uhr geardeiie,
und drei weitere Leissen geborgen . Die Zahl der geborgene«
Lerchen beträgt jetzt also insgesamt 5 . die Zahl der Gereuen«
36 . Es werden noch 9 Personen vermißt . Die Taucherarbei,
ten gestalten sich äußerst schwierig Der Taucher konnte «ich,
augeben , wieviel Tote sich in dem Wrack des Dampfers „L,o„
kow " befinden . Das Wrack liegt über 7 Meter ties unter oe«
Wasserspiegel und rst zum Teil schon verschlammt . Ballen «
Eisenteile sind zersplittert und in den Kajütenraum eingedrm-
gcn . Zwischen ihnen liegen die Leichen , Der Tausser ta««
erst zu den Leichen gelangen , wenn er die ganze Kajüte zer,
schlagen hat.

Berlin , 1 . Nov . Bisher haben sich 33 Passagiere des ««s
dem Wannsee verunglückten Motorbootes als gerettet gemeldet
Wie bekannt , wurden zwei Leissen geborgen . 14 weitere Per¬
sonen sind als vermißt gemeldet . Wahrssseinlich wird sich die
Zahl noch erhöhen . Es steht fest , daß der Kapitän Misse '»,««,
nicht im Besitze eines Führerscheines war , doch nicht, bah e,
L«trunken war . Der Steuermann Eoldmann war infolge über¬
reichlichen Alkobolgenusies unfähig zur Erfüllung seiner Pilichie«,

Berlin . 3 , Nov Infolge des stürmischen Wetters ist es ««H
gestern nicht gelungen , das auf dem Wanniee qeftrnkene Moprbo«!
„Storkow " zu heben Die Taucherarbeiten gcstallen sich eb-nie»;
ä - ßerst  schwierig Le -chen sind in der Kajüte nicht mebr gesunde,
word -n , Tie noch vermißten Toten dürften auf oem Grund de!
Wannsees ruhen.

Nadn,md ?eb't<,i>».
München 3 Nov , In einem Anwesen in ? sswol >m « wurde m

Mittwoch von 2 noch unernüttelten Männern Radium im Werte de,
über einer kalben Million Mark gestohlen Eines der Prävaret!
befand sich in einem 3 52 Zentimeter langen Silberröb -ch-n und d«1
die Nummer Ptr 1262 und die Jahreszahl 1919 , Das Prämie!
enthält 2528 Milligramm Radiumelement , TaS zweite PrSmiÄ
befand sich in einem Platinröbrchen mit der Nummer 4635
Röhrchen war von einem 5 67 Zentimeter langen Glosrohr im-
schlossen und trägt die Nummer Ptr , 1553 und die Jahreszahl >SA,
Dos Prävorat enthält 26 76 M 'll 'gramm Radiumelement Man ver¬
mutet . daß die Täter noch Berlin oder Frankfurt a , M gere-si sind

Bus SLadl und Land.
Calw.  den 3 November 1921.

tzecbslkrrinzcher » des Turnverci,s Calw.
Der Turnverein Calw feierte am 29 . Otlober os . Zs, i»

den Räumen des „Badischen Hofs " sein Herbstlränzchen . B«
diesem Anlaß haben die Turnerinnen , die Zöglinge u»d dir
Turnschüler in der Wiedergabe prächtiger turnerischer llelm>
gen geweiteifert . Es war wirklich erstaunlich und zugleilh er¬
freulich , mit welcher Gewandtheit und Sicherheit die turn-ri-
jchen Leistungen vorgeführt wurden . Barrenübungen , Stab-
reigen und Pyramiden wechselten in rascher Reihensolge mit-
einander ab . Ein reiches Tanzprogramm umrahmte die har¬
monisch verlaufene Feier . Der Turnverein hat auch aus die!
Weise gezeigt , daß er wirklich Schönes zu leisten im Ttanbk
ist . und daß er es versteht , seinen Mitgliedern gemütliche und
genußreiche Stunden zu bereiten.

größere Ausgaben zu machen ." Schließlich schreibt am 20. üG
1848 der Altertumsverein an den Grafen Wilhelm angesubo
der Schwere der Zeit müsse man das Werk aus später ver¬
schieben . „Indem wir Euer Erlaucht in den bevorstehend!»
Fcldzug Heil und Sieg zur Ehre des Deutschen Vaterlands
wünschen , verharren wir ehrerdietigst . . . . Dr . Müller , Buiiel-
such, Ad . Staelin ." Diese Herren hatten das Jahr zuvor i»
einer Eingabe an den Stadtrat alles Nötige vorgetragen : Keim
Siadt in Württemberg habe ein Baudenkmal , welsses aus klei¬
nem Raum soviel Zierlichkeit und Schönheit in sich vereinige,
teils durch den Zahn der Zeit , teils durch barbarische Zer¬
störung und durch geschmacklose und entstellende Zutaten habe die
Kapelle viel von ihrer einstigen Schönheit eingebüßt Der Vor¬
schlag ging dahin : Die Stadt tolle alles machen , was zur r-
haltung des Gebäudes notwendig wäre , der Altertuinsverei »,
was zur Herstellung des ursprünglichen Zustands . Notwcndg
aber sei nicht nur die Erneuerung des Dachs , sondern insbeio»

dcre die Entfernung des in der Mitte des Giebels angebrachte^
Clockentürmcbens , das eine störende spätere Zutat sei und n
die schönen Verhältnisse des gotischen Türmchens beeinträ 's'
„Das Glöckchen dient teils als Schlagwerk für die Adft ^ .
zum Steuerläuten . Letzterer Dienst kann aber seinen Zr"
durchaus nicht erreichen , da das Glöckchen kaum im 4, Tei
Stadt gehört werden kann und auch da , wo es gehört m -
schwerlich einen großen Einfluß aus die Steuerzahlung
Die Glockenuhr kann auch in dem gotischen Türmchen
werden ; denn darin ist ein Elockenstuhl , in welchem eine
Glocke wohl aufgchüngt werden kann . Die Uhr ist

pes Werl , welches durch ungeheure Gewichtssteine ^ ^
wird , welche teils herabfallen und dem Boden des Ge a ^
nachteilige Stöße und Erschütterungen geben ." Als no w ^
wurde innerliche würdige Herrichtung bezeichnet , sowie
gänzung der zerbrochenen Schlußblume des gotische»
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Weihnachtspakele nach Nebersee.
E; empfiehlt sich, die Weihnachtspakete  nach den über-

g-ischen Ländem, mit denen ein Paketverkehr zur Zeit möglich ist,
Mentlich nach dm VereinigtenStaatenvonAmerika,
bbon Anfang November bei der Post einzuliefern , damit die recht-
pitig- Aushändigung dieser Sendungen an die Empfänger ge¬
sichertist
Mutmaßliches Wetter am Freitag und Samstag.

Der neue Luftwirbel zieht in die Ostsee ab und nimmt eine Stel¬
lung ein, die am Freitag und Samstag naßkaltes Wetter erwarten
W.

Herb ^tagnng
derdeutsch«demokratl,Hen Tugend Württembergs.

Stuttgart , 31. Okt . Unter großer Beteiligung aus dem ganzen
Lende hielt gestern die Deutsche demokratische Jugend in Lud-
mgsburg ihre Herbsttagung ab . Der glänzende Verlauf der
Tagung ist Zeugnis für den Idealismus , der gerade in den
Reihen der demokratischen Jugend herrscht . Die ausgezeichne¬
ten Referate zeugten von ernstem Verantwortlichkeitsgefühl
dm Staate gegenüber und zeigten den starken Willen , mitzu-
hklsen am Wiederaufbau unseres Vaterlandes . Sonntag vormit¬
tag jand eine geschlossene Tagung statt , in der der Schriftführer
Lslar Lhnlik nach kurzen Degrüßungsworten des Landesvor-
sitzendea Eberhard Wildermuth einen Rechenschafts - und Lage-
knchk gab. Er konnte über erfolgreich geleistete Arbeit im
rcrgangenen Jahre berichten und eine vielversprechende Vor-
mörtsentwicklunz in der Jugendbewegung feststellen . Was der
Mitembergische Landesverband geleistet habe , werde im Reichs-
mbiud als vorbildlich anerkannt . Ueber die Organisations-
arbeit im kommenden Winter referierte Eberhard Wildermuth.
Ls sei eine umfangreiche politische Fortbildungsarbeit vorgese¬
hen. Zu der Aussprache wurden lebhaft Organisation !-- und
Picssesragen erörtert und der Führung des Verbandes Dank
md Vettrauen ausgesprochen . Lei den Wahlen wurde als 1.
Vorsitzender wieder Wildermuth . als Stellvertreter Mack-Sindel-
singen und Hägele -TLbingen gewählr . In der sich anschlie¬
ßenden öf-entlicken Tagung sprach an Stelle des erkrankten
Frl. Dr. M . er -Erlangen Johannes Fischer  über „Jugend
vnd Traut ". Er betonte , daß sich die Jugend darauf einstel-
len müsse, daß es außer ihrem Berufsleben auch noch etwas
sicheres gebe, den Staat . Die Jugend müsse für die staatli¬
chenAufgaben erzogen und bereit gemacht werden . Man müsse
ichglichst früh den Staat in das Bewußtsein des Men chen
irrten lassen. In dieser Hinsicht habe gerade die Schule eine
Hetze Ausgabe zu erfüllen . Sie müsse den sittlichen Willen in
dm jungen Menschen wecken und ihn geistig aus den Staat
e,»stellen. Dann gab Vorsitzender Wildermuth eine Reihe von
Begrüßungsschreiben und Telegrammen bekannt . Konrad Hauß-
mann hatte gedrahtet : „Pfleget in der Eeburtsstadt von Ju¬
lius Kaußmann freien Geist und freies Wesen ." Im Namen der
Ludwigsbnrger Parteifreunde begrüßte Fabrikant Hagfpiel die
Anwesenden. Ihm folgte der geschäftsführende Landesvorsitzende
A'bert Hopf, der im Auftrag der Landesleitung der Partei den
Eiichienenen ein herzliches Grüß Gott anbot und der Jugend
U ihrer Tagung die besten Wünsche überbrachte . Im Namen
Ke Neichrbunds sprach sodann Lemmer -Wiesbaden . Er über-
brochte auch die Grüße der demokratüchen Freunde im besetzten
Elluet. Nach der Mittagspause wurden zwei weitere Referate
schallet Eberhard Wildermuth sprach über den „Staatsgedan-
b» . Unser Staat habe nach der Revolution vollständig neu
aisigebaut werden müssen und iei noch in diesem Aufbau begrif¬
fen Die Revolution ' ei der Niederbruch des deutschen Natio-
nolgefühls gewesen , das 1914 zu elementarem Ausbruch gekom¬
men jei. Die Jugend halte nicht nur an der groß -deutschen
ödee icst sondern trete auch für die Völkerver ö̂hnung ein nor-
^ -geietzt daß dem deutschen Volk sein Recht werde . Den

Hens, die schon in Angriff genommen sei . Der Stadtrat ant¬
wortete ill ^ t ablehnend , aber die Kapelle müsse Eigentum der
E'.adt verbleiben , eine Glocke müsse aus der Kapelle sein mit
kden« lautem Ton wie die seitherige , da man den Stunden-
il-laz aus dem rechten Nagolduser hören müsse.

U Jahre li -ß die Not der Zeit die Gedanken an Brücken-
hlchellung schlafen. Erst 1861 nahm der Altcriumsverein . jetzt
Mn dem Namen „Verein für Wiederherstellung der Brücken-
Kspeile in Laiw " seine Arbeit mit voller Krait auf und brachte
su im Laus einiger Jahre zum Abschluß Man erkundigte sich

Stuttgart nach einem geeigneten Künstler , worauf der Archi-
bst Veisbarth als der Mann bezeichnet wurde , der wohl ge¬
kost sei „die Perle mit Liebe zu fasten ". Veisbarth kam.
inubie Aufnahmen und Voranschläge und stellte als Haupt-
Siundsatz aui : „1. soviel als möglich den ursprünglichen Zustand
Mderhcrstel en , 2. die Hinzufügung von nicht mehr im Gebrauch
hsfindlich-m Teilen möglichst zu vermeiden . Abgesehen von den
Elneue-ungsvorschlägen im Innern erklärte er als besonders
Mweudig Neuanfertigung der Schl ' -ßblnme des gotischen
Türmchens, Ergänzung von Händen und Bischofsstab an sämtl.
8ü>uren - es Türmchens : Neudeckung des Dachs mit gebrannten

Ziegeln , er unterziehe sich mit Begeisterung dieser
schabe der Erhaltung „dieses kleinen V -s-bous vaterländischer
^nst ". Nun setzte di -: Werbetätigkeit mit Macht ein ; der Ka-
pchenvereinveransta tete eine Lotterie , in der zwar nickt Geld.

„Körbchen mit Seife , Obst vorstellend , Chemisette und
Manschetten. Schutztuch , gehäkelt und filetaestrickt , Gedichtbuch,
"mpenteller von Peilen und dergl . Kostbarkeiten gewonnen
werden konnten ." Durch Haus ammlung , Jahresbeiträge und
M-wärtige Spenden gingen im Lauf der Jahre 2708 fl . ein , die

auch bis zur Auslösung des Vereins 1874 gänzlich ver¬
bucht wurden . Schon Lei Beginn des Baus besannen sich die
senden Männer über den Zweck des Bauwerkes . Cs kam

Kampf gegen den Versailler Vertrag müßten wir mit der Macht
der Ideen führen . Stud . rer . pol . Lemmer sprach über „Ju¬
gend und Demokratie " . Der Staat , den sich die Jugend ersehne,
könne nur der Volksstaat sein . Die Demokratie müsse die
Selbstverwaltung selbstbestimmender Menschen werden . Der
Dienst am Volke für den Staat müsse für jeden Bürger der
herrlichste Dienst werden . Sodann wurde folgende Entschlie¬
ßung von der Versammlung einstimmig angenommen : „Die
DDJ . Württembergs bekennt sich zur Republik als der Staats-
sorm , unter der allein der Aufbau unseres geliebten Vaterlan¬
des möglich ist. Den Spruch der Willkür , der tausende von
Volksgenossen in Oberschlesien der Fremdherrschaft ausliefert,
wird sie nie als Recht anerkennen ." Mit Dank an die Erschie¬
nenen schloß hierauf Mack-Sindelfingen die harmonisch ver¬
laufene Tagung . Am Samstag abend hatten sich die Freunde
zu einem Familicnabend zummmengejunden , der eine schöne
Einleitung zur Tagung bildete.

Deckenpfronn. 2 Nov . Von der Opferw 'lllgkeit der h ' esiaen Ge-
nicinde zeugen nachfolgend angeführte , im letzten Vierteljahr frei¬
willig gespendete mildiätige Gaben Es wurde gegeben für die Ret-
tungSnnstalt Stammheim und das Haus der Barmherzigkeit in Wild-
bcrg : 21 Ztr Getreide , 32 Ztr , Kartoffeln 6 Ztr Aepfcl u a : für
die Verunglückten in Opvau 1090 für Lberichlcficn 1600 kür
wirtschaftlich Schwach : 130 Ztr . Kartoffeln Tie Ostlandsspende be¬
trug 1090 Mark Gering angeschlagen repräsentieren diese Samm¬
lungen einen Wert von Mindestens 20 090 Mark . Die Gemeinde
Deckenpfronn stand betreffs der Opferw -.lligkeit stets an der Stütze
der Bezirksorte , namentlich auch über die Zeit des Weltkriegs . Un¬
liebsame Worte über die . Nimmersatten Teckenpfronnerch wie man
sie so häufig in letzter Zeit im Bezirk zu hören bekam, sind deshalb
ganz unangebracht.

Sommenhardt , 3 . Nov . Die Haussammlung für die Verun¬
glückten in Oppau ergab h,er den schönen Betrag von 88S 4t.

Zwerenberg , 1. Nov . Leider am Ende prachtvollen Sommer¬
und Herbstweners , zogen in Zwerenberg  am vergangenen
Freitag mittag die freudig aufgenommenen 16 oberschke-
ji >chen Kinder  ein . In Calw hatten die Kinder nach der
zweitägigen Eijenbahnfahrt , welche unregelmäßige Kost und
Hrimwehtränen den meisten etwaz vergällte , gute Herberge für
eine Nacht gefunden . Wenn sie dort infolge der Reisemüdig¬
keit kaum aus sich herausgingen , jo konnte man schon auf der
Fahrt nach Zwerenberg  entdecken , daß ein aufgeweckter , leb¬
hafter Schlag Kinder hier Erholung suchen sollte . Von Station
Teinach  aus liefen die Größeren nach Neubulach , wohin der
freundliche Postbote 7 Kleinere samt dem Gepäck unentgeltlich
brachte . Nach kurzer Rast und Erquickung im Pfarrhaus wurde
dos Gepäck, um das sich die kleinen Reisenden , aus einer unru¬
higen Heimat kommend , sehr besorgten , auf dem von Schultheiß
Wolss  in Zwerenberg entgcgengesandten Leiterwagen ver¬
staut , auf welchem die Kinder und Begleiter eine fröhliche
Fahrt hatten . Vaterlands - und Bergmannslieder erklangen
über die Stoppelfelder und durch die herlstgebräunten Wälder.
Singend fuhr die junge Schar am Pfarrhaus Zwerenberg vor,
vcr welchem die Schuljugend neugierig die fremden Gäste mu¬
sterte Ein herzlicher , freundlicher Empfang war im gastfreundlichen
Psorri )aus geboten . Eine blumengeichmückte Tafel lud zu Ka¬
kao und Weißbrot ein , auf jedem Teller lag eine postfertige An¬
sichtskarte und ein hübsches Bildchen : es genügten noch einige
freundliche Worte des Herrn Pfarrers , um die Kinder heimisch

.werden zu lasten . Nach der Bewirtung kamen die Pflegmütter
bezw . -Schwestern ins Pfarrhaus , um ihre Schützlinge abzu-
helen . Die Verteilung war nicht leicht , da sich einerseits un¬
zertrennbare Freundschaften unter den Mädels gebildet hatten,
andrerieits je zwei Kinder in die Kirchfilialen  Martins¬
moos , Daugenwald , Hornbcrg und Aichelberg kommen sollten.

auch ihnen schon zum Bewußtsein , daß ein kunstvoller Bau ohne
Zweckbestimmung einem schönen Menschen ohne Seele gleiche.
Der Kapellcnverein wandte sich daher nach Anhörung des
S .' odtrats 1863 an das kath . Stadtpsarramt Weilderstadt und
bot die Kapelle zur Benützung für den kathol . Kult auf 4 Sonn¬
tage im Jahr an , falls die Katholiken den Altar selber Her¬
stellen ließen . Das Stadtpfarramt antwortete , das Anerbieten
jei zwar sehr dankenswert , und die Toleranz des Vereins ver¬
diene alle Anerkennung : aber die Kapelle sei für gottesdienst¬
liche Zwecke doch zu klein , da die Stadt 68, das Amt 185 Katho-
l ' ' en habe , und der kleine Kapcllenraum nicht einmal 30 fassen
könnte . Veisbarth meinte , ob nicht das Innere dem Andenken
b>, »hinter Männer des Vaterlandes oder der Stadt durch Auf¬
stellung lebensgroßer Büsten geweiht werden könne , dadurch
bekäme das Bauwerk eine lebendige Anteilnahme und gewisse
Lebensfähigkeit . Offenbar aber wurde der Gedanke nicht weiter
verfolgt . Der Kapellen -Verein versuchte noch, wenigstens schöne
Chorfenster zusammenzubringen , indem er ausschrieb , es werden
die Wappen der Calwer Familien an den Fenstern in gebrann¬
tem Glas gefertigt , wenn die Familien die Kosten dafür über¬
nehmen . Ein Wappen würde kosten 5 fl . 24 Kr . ! Auch dieser
Appell scheint erfolglos gewesen zu sein : „die Glasgcmalde , die
Bemalung des Innern durch Vergoldung " bleiben einer späteren
Generation Vorbehalten . Der Maler Pilgram versuchte die
Wiederherstellung der alten Wandbilder mit Temperafarben
ohne viel Glück nach heutigem Geschmack. Wie billig damals
noch gearbeitet wurde , bezw . wie teuer damals das Geld war,
sei mit einem kleinen Beispiel belegt : Anfertigung und Ver¬
sitzen der Schlußblume , 25 Krappen in Zement gegasten , zus.
150 fl . Herstellen der l . Hand des Papstes links des Turm¬
pfeilers 4 sl., am Bischof Hand und Bischofsstab 6 fl . Die
Gegensätze zwischen einst und jetzt werden lebendig , wenn davon
gesprochen wird , daß heute die Herstellung des gotischen Tiirm-

Der Herr Pfarrer gab den Kindern noch brauchbare Ratschlag«
und für die tränenreichen Heimwehkandidaten Trostworte . Nach
gemeinsamem Gesang des Liedes „Großer Gott wir loben dich"
zogen die kleinen Oberschlefier an der Hand ihrer freundlichen
Gastgeber den Bauernhäusern zu, wo man ihnen für Leib und
Seele Erquickung geben mochte . — Die große Herzlichkeit , d,e
die Pslegeeltern den Kindern entgegenbrachten , baute bald eine
Brücke von Herz zu Herz und nach dreitägigem Aufenthalt
len sich die Kinder in den Häusern schon reche Es mar
zu erwarten , daß die Kinder , die ihre Liebe * f» scürr
und in unsicheren Verhältnissen wissen , und selbst in ganz neue,
»remde Verhältnisse kommen , am Anfang an Heimweh leiosn
werden , was man am zweiten Tage der Uuweienheit auch
übereinstimmend festster en konnte . Die Mehrzahl der Kinder
verschmähte sogar die zum Empfang gerichteten gebratenen uns
gebackenen Genüsse und nahmen kaum etwas Milch zu sich,
üle ihnen in jedem Quantum jederzeit zur Verfügung steht.
Die Eindrücke aber , die die Kinder aus ihrer vergewa ' UZtcn
Heimat mitbringen , lasten es verstehen , wenn sie in der neuen
Umgebung etwas verscheucht waren . Die Poier .austtände . nächt¬
liche Schießereien und Uebersälle Halen in den Kindern eine
begreifliche Furcht vor Wäldern und vor der Dunkelen ver¬
ursacht . Es ist für unsere Schwarzwaldbauern keine geringe Auf¬
gabe , die sie sich mit der Aufnahme der olerichiesischen Kinder ü : cr-
»ommen haben . Diese zeigen sich jetzt w ' cdcr re ' r kebtz- ft . : r . eu
Interesse für die Landwirtschaft und freuen sich, da der le :mat-
lick' e Schulunterricht in den letzten Jahren oft gestört war dar¬
auf . mit den Dorflindern die Schule bestallen tu dürftn
Den vergangenen Sonntag Nachmil ' - z durften die Kinder
wieder im Zwcrenberger Pfarrhaus zuoringen , wolei Oe ang,
Spiele und Bewirtung sich ablösten . Ins Psa ' ' aus dür ' en
die Kinder auch kommen , wenn sie Heimweh oder ' csondere
Anliegen haben ; dies mag für die Eltern eine O -m- stlgnng sein.
Und aber soll die Anwesenheit dieser Kinder eine Mahnung zur
Dankbarkeit dafür sein , daß unsere liebe ick wälch 'ste Hei —at
bis heute unberührt von den Strecken des Krieges und des
Aufruhrs blieb und daß unsere Kinder wenn auch in einer Zeit
der Not . doch unter geordneten äußeren Verhältnissen , sich ihrer
Jugend freuen dürfen.

Aktensteig , i . Nov . Am Sonntag fand im Gasthof z. Sckwan-
hier die jährliche Generalversammlung des Ziegenzucht¬
vereins Altensteig  statt , die auch Lurch Frauen besucht
war . Der Vorstand , Herr Tierarzt Schneider hier , ^ egrißle
die Anwesenden . Dem durch Unglücksfall so schnell verstor¬
benen Schriftführer Faist wurde in e' render Welle gedacht.
Nach Eintritt in die Tagesordnung wurde von Kassierer Karl
Bauer der Kassenbericht vorgetragcn . Hierauf wurde der : ' öne
Betrag von 340 «4t in Prämien an die Ziegenbesitzer ausde-
zahlt , deren Ziegen am 17. Oktober prämiert wurden . Dir
Wahlen brachten keine wesentliche Aenderung ; gewählt wur¬
den : 1. Vorsitzender Herr Schneider , Tierarzt ; 2. Vors . Maier.
Karl , Schuhmachermeister : Kassierer Bauer , Karl : Schriftführer
Fuchs , Wilhelm ; Ausschußmitglieder Maier und R ' csch, Ela ' cr.
Durch den Schriftführer wurde den Mitgliedern die Zeitung
„Mitteilungen der Ziegenzucht Württembergs " empfohlen . Die
lehrreichen Ausführungen über Pflege der Ziege und Stallbe¬
handlung von Vorstand Schneider wurden mit vollem Interesse
ausgenommen.

(SCB .) Wildbad , 1. Nov . Aus dem Nathans und aus dem
Hotel „Post " wurde je ein Fahrrad gestohlen, ohne daß man den
Dieb fassen kannte . In einer Villa ließ ein auswärtiger Maler einen
Brillantring mitlaufen . Er wurde ihm jedoch wieder abgenommen.

(SCB .) Pforzheim , 1. Nov . Seit Freitag wird der 10 Jahre
alte Schüler Fritz Sioll von hier vermißt . Er fuhr um 5 Uhr nach¬
mittags nach Wildbad , um Einkäufe zu machen und hatte 400 «-L
bei sich.

chens eine erkleckliche 5stellige Zahl Papiermark kosten würde!
— Ohne weitere Debatte wurde das 2 Elockentürmchen auf der
Eiebelmitte entfernt , ebenso blieb auch das Glöckchen samt der
Uhr verschwunden ; sie werden auch heute nicht vermißt , und wir
vermuten , daß auch das Steuerläuten auf der Kapelle die
Steuersreudigkeit nicht bedeutend fordern würde . Der Fest¬
stellung wert aber scheint uns die Tatsache , daß die feinen zier¬
lichen Figuren des Türmchens in den 60er Jahren bis aus ge¬
ringe Defekte unversehrt waren , und daß die Zeit von etwa
1870—1920, also 50 Jahre .genügt haben , um die Plastik voll¬
kommen und unherstellbar zu zerstören . Da vorher 400 Jahre
Wind und Wetter dem Ruin nichts hatten antun können , ist
dieser rasche Verfall umso merkwürdiger . Ob dazu die Kohlen¬
dämpfe von Industrie und Ellenbahn mitgewirkt haben ? Es
wäre zunächst von größtem Wert zu misten : 1. ob vielleicht
noch Abbildungen der Kapelle aus älterer Zeit als 1842 vor-
hunden sind , oder ob durch Aufschriebe oder mündliche lleber-
lieserungen mehr bekannt ist , als hier dargestellt wurde . (Der
Natschreiber Cantz berichtet 1733 wohl auch ohne genaue Unter¬
logen : „Anno Christi 1052 ist das Capellen ad St . Nicolaum
so auf der obern steinernen Brucken über der Nagold steht , vom
Papst Leo IX., so ein Vetter der Grafen von Calw war , ein¬
geweiht worden , welches Capellen mit der Brucken verbunden,
roch Dato ein gutes Fundament im Wasser hat ." ) 2. nachdem
einmal das Alte unwiederbringlich dahin ist, wären Gedanken
darüber zu hören , ob größere Mittel verwendet werden sollen,
um unserem alten Ctadtwahrzeichen einen würdigen Abschluß
an der Dachgiebelseite zu geben , und wie diese Mittel aus-
gcbracht werden können , 3. ob nicht das Innere der Kapelle
einem Zweck dienstbar gemacht werden kann , der Fremde und
Einheimische zum Besuch des schönen Raumes lockt.

Redet , Mitbürger!



Nagold , 1 . No » . Am Sonntag fand hier im Traubensaal vor¬

mittags eine GesamtauLschußfitzung , nachmittags eine Mitgliederver¬

sammlung des Landwirtschaft ! . Be z . - Vereins  statt . In

der Ausschutzfltzung bildete hauptsächlich der Preisaufschlag der

Jungviehweide das Hauptthcma . Gegen 160 ^ Weidegeld im letzten

Jahr soll dies künftig 4 — 500 ^ betragen . Beschlossen wurde , den

Versuch der Aufrechteihaltung der Jungviehweide zu machen » Der

Verein verfügt über einen Differcnzbetrag von ca . 10000 der

durch eine Differenz von 2 Pfg . pro Liter Milch bei der Beliefe¬

rung Pforzheims entstand . Beschlossen wurde , diesen Betrag den

OrtSvcreinen je nach dem Anteil der Milchablieferung seitens der

betr . Orte zuzuweisen . Das Gesuch der Landw . Winterschule in

Calw um einen erhöhten Beitrag für dieselbe wurde zurückgestellt

und beschlossen , gemeinsam mit der Stadt Nagold Schritte zur Ge¬

winnung einer Landw . Winterschule in Nagold für den Bezirk zu

tun . Dem Ziegcnzuchtverein Altensteig wurde zu seiner kürzlich statt¬

gefundenen Ausstellung und Prämierung ein außerordentlicher Bei¬

trag von 50 bewilligt , ein laufender Beitrag für den Bcz -Ziegen-

zuchtverein abgelehnt . Ta der Hauptverein den Jahresbeitrag für

jedes Mitglied auf 10 ^ erhöht hat , wurde beschlossen , als Gcsamt-

beitrag 15 vorzusehen . Die Mitgliederversammlung wurde um

2 Uhr vom Vorstand Kleiner eröffnet . Dr . Grammel vom Landw.

Hauptverein hielt den angekündigten Vortrag über die Steuern und

die Landwirtschaft Der Redner betonte die Notwendigkeit der Er¬

haltung eines leistungsfähigen und freien Bauernstandes . Nachdem
der Redner die verschiedenen Steuercntwürse durchgesprochen hatte,

kam er auf die Frage der Goldwertbcsteuerung zu sprechen , die ent¬

schieden bekämpft werden müsse . Damit wäre mit einem Schlage die

ganze Landwirtschaft sozialisiert . Interesse habe die Landwirtschaft

daran , daß eine Besetzung durch unsere Feinde verhütet werde und so

sei man entschlossen , bezüglich der Steuecaufbringung bis zum

Aeußersten zu gehen . Ter Bauernstand muffe in seiner heutigen

Eigenart erhalten bleiben : er muffe ein freier Bauer auf seiner eige¬

nen Scholle sein . Auch die Industrie habe ein Interesse an der Er¬

haltung der Landwirtschaft und müsse der Landwirtschaft Verständ¬

nis rntgegenbringen . Dies müsse man auch von der Arbeiterschaft

und der ganzen Verbraucherschaft erwarten . Der Redner betont die

Notwendigkeit der Organisation und der gemeinsamen Abwehr und

ermahnt die Bauernschaft , sich auch um dir Wirtschaftspolitik zu
kümmern.

(SEB ) Rutesheim , OA . Leonberg , 2 . Nov . Hier ist man bei

den Erdarbeiten für einen Neubau auf alte Gräber gestoßen,

die vermutlich aus der Römerzeit  stammen . Man fand

Knochen , Waffen und Gerätschaften.

(ELB ) Stuttgart , 2 . Nov . Das Mieteinigungsamt hat in

dem Streit zwilchen Hausbesitzer und Mieter dahin entschieden,

daß an Stelle der seitherigen 6Z4 A Rente 7 — neben  den

BoU - Umlagen , berechnet werden dürfen . In einer großen Ver¬

sammlung der Hausbesitzer wurde diese Entscheidung mit 3000

gegen 100 Stimmen angenommen , zugleich aber erklärt , daß

die Regelung die Hausbesitzer nicht befriedigen könne.

(SCB . ) Freudenstadt , 2 . Nov . Bei Sprengarbeiten im Heim¬

bachkraftwerk wurde durch Versehen eines Arbeiters eine Spreng¬

schnur falsch verbunden und explodierte vorzeitig . Ein in den 40er

Jahren stehender Italiener namens Bacolo wurde schwer verletzt

Im Sanitätsauto wurde er ins Bezirkskrankenhaus gebracht . Sein

Zustand ist ernst , aber nicht lebensgefährlich.

Geld-, Volks- «ild LmdwirlWst.
Der Kurs der Reichsmark.

Frankfurt , 2 . Nov . 11 V . Im Frühverkehr war die Hal¬

tung am Devisenmarkt schwankend : Holland 6450 nach 6550,

Schweiz 3460 nach 3530 , Paris 1400 nach 1510 , Brüssel 1370,

London 742 nach 765 , Kabel Newyork 189 As nach 195 , Italien

ca . 750 . ( Frkf . Ztg . )

An der Newyorker Nachbörse galt die Reichsmark  v .52^

Leuts ; das entspricht einem Dollarkursin  Deutschland von

1SÜ .47 . ( Frkf . Ztg .)

Bericht der Kemptener Butter » « ud Kiikekn,?.
(STB ) Stuttgart , 2 . Nov . Preis für Butter 23 .14 ^

Pfund , einschließlich der Verkäufe nach Börjenduichsch 'nift Ai-

Mark . Gesamtumsatz:  Butter 101039 Pfund . Preis !ür

Weichkäse  8,04 pro Pfund , einschließlich der Verkäufe nach
Börsendurchfchnitt 8,04 Gesamtumsatz:  Käse SAM

Pfund . Preis für Rundkäse  12,70 Gesamtumsak-

Rundkäse 101 286 Pfund . Ma 1 ktlage:  Nachfrage für Vui-

ter lebhaft , für Weichkäse ist die Nachfrage gut und für Allgäuer
Rundkäje ist sehr gute Nachfrage.

Märkte.
Pferd « und Vieh.

(STB ) Kirchheim , 2 . Nov . Dem Schweinemarkt  waren

zugeführt : 182 Milchschweine , pro Stück 200 - 300 und iz

Läuserjchweine , pro Stück 500 — 900 ^ t . Handel lebhaft . — Dem

M 0  st 0 bstmarkt  waren ca . 130 Zentner zum Preis von IM

Mark per Zentner zugeführt . Alles verkauft . — Aus dem

Krautmarkt  standen ca . 100 Zentner , das zum Preise von
85 — 90 «« per Zentner alles verkauft wurde.

(SCB .) Hridenheiin , 2 . Nov . (Schafmarkt .)  Beigeführt

4644 Stück , verkauft 2712 Stück . Gesamterlös 1165 540 M Durch¬
schnittspreis für 1 Stück 430 höchster Preis für 1 Paar Hüm¬

mel 1220 niederster Preis für 1 Paar Schafe 300 Handel
lebhaft.

(SCB .) Hall , 2 . Nov . Dem letzten S ch w e in emarkt  wur¬

den zugeführt : 569 Stück Milchschwcme . Die Preise bewegten sich
zwischen 200 und 350 das Stück . Unter lebhaftem Handel wurde
alles verkauft.

Die örtlichen Kleinhandelspreise dürfen selbstverständlich nicht an

den Börsen - u . Großhandelspreisen gemessen werden , da sür jene noch

die sog . Wirtschaft ! . Verkehrskosten in Zuschlag kommen . T . Tchrik!

Für die Schrittleitung verantwortlich I V . : W . Rud 0 lphi,  Calw

Druck und Verlag der A Oelschläger 'schen Buchdruckerei . Cal « .

ÄeßensmiM - Fürsorge.
L ? Morgen Freitag , 4 . Nov ., nachm.

^ von 2 — 3 Uhr Abgabe von Fleftch-
O Konserve » und Trockenei auf drin

Rathaus , Zimmer Nr . 8 , Preis wie bisher.

MMtMkhW.
Unsere Hauptmaschine müssen wir ab nächsten

Montag außer Betrieb nehmen und m-
flandsetzen . Die Lauer der Inslandsetzungs-
arbeiten schätzen wir auf zirka 8 Tage ; solange
müssen wir auch zu unserem Bedauern

rationieren.
Die Hochspannungsleitung

StlMMtzeivr- MMingm - MiiM - Mrkenseld
wird am Msnlag, MitiwsH und Smtag und die

Hochspannungsleitung
SolumenhMt- Schömberg- DennaH-VemSach-
Arnbach und Calw-Hirjau-Ernstmirhl am Diens¬
tag. Donnerstag und Samstag

von 8 Uhr vormittags bis 8 Nhr
nachmittags abgeschattet . ^

Der Lichtbetrieb
Kann nur bei äußerster Selbstbescheänkung
des Cinzeinen aufrecht erhalten werven.
Vor allein müssen aue Motoren von ö Nhr
b,s 11 Uhr abends außer dvetrieb fe «n.

Bei Zuwiderhandlungen müßte die ganze
Leitungsstrecke abgeMattet werde .

Station Teinach , 1. November 1921.

EeviemdemSM EleimWiMtk
Dmitz-Äimiiu<G. E. T.)

Zur Stockholzgewinnung
empfieglt

Reichsbund der Kriegs¬
beschädigten, Kriegsteil-
nchm.il.Hinterbliebenen

Ortsgruppe Calw.

Versammlung
am Samstag , den 5 . ds.
Mts . , präzis abends 8 Uhr
bei Kamerad Schwämmle

zum „ Ochsen ".

Verloren

ging gestern vom Schießberg,
Enlenschnabel bis in die
Baüstraße ein

GeldbeM mit AM.
Bitte den eiben gegen Be¬

lohnung abzugeben in der
Gelchüftsstelle vieles Blattes.

T apet en
in großer Auswahl aui Lager

Emil G . Widmaier.
_B ahiihojstrag «.

Lur Uaasfl/ .eLs
«empiiecktt temstes

Mm -ljMMM '.
K. Otto VIngon, 6 »I» .

Krsutpme
initiiere « röpe,

wird zu Lausen gesucht.
Bon wem >agl d e cse-

schäftsstelle dieses Blattes.

Kostüm
inoderne Machari , neu , >ür
schlanke Figur , preiswert zu
verkaulen . Näheres durch
die Gelchäftsst . ds . Bl . ,

AnikmiweiiigEeld
kann Federinaun ,e u Ein¬
kommen erhöben ! Frage « die

Geschäftsstelle Stuttgart,
Neckariiraße 22 , 3.

Liedelsberg.
Ein gul erhalten , s

Fahrrad
m .t fast

neuer Bereifung
hat zu verkaufen

Andreas Reutter.

Gertzs td Pinim, Bad Menzell„Ix,-

Klsvill- M HllriWmmsllmer
kviiuul » ach Eaini und Uingegena.  Auiuäqe sür oen-
selben , wolle man ans der Geschäftsstelle des Blattes oder

bei uns iclbst niedericge » .

Musikhaus Sattler , P .orzheim»
Abt . : Pianos u . Etimminititut . Tel . 1210 u. 7821.

Gechingen.
Prima Rüg- u. Jahr-

3 < Wochen trächtig , oder

4 . Kuh
samt ZMiNgsMber

verkauft
Karl A. Mörk.

Infolge Kohlenmaiigels können wir ab heute  nur
noch solche

Kokslieferungen
ousführen , deren Bestellung bereits erfolgt ist.

Calw , den 3 . November 1921.

Städt . Gaswerk : Sch laich.

»I» ÄruWdeu
Brüche sind heilbar ohne Operation , ohne schwerchafte
Einipritziing , vollständig , ohne Berufsstörung . In Be¬
handlung kommen : Leisten - , Schenkel - , Hoden - , Nabel-
u » d Bauch - Brüche Unter spezieller Leitung eines appr . Arztes

Wer an der

Sprechstunde in Calw
teilnehmen will , teile Mjr dies bis zum

Donnerstag , den 3 . November 1921
mit . Es crso,gt sofort die Mitteilung , wo und wann die Sprech¬
stunde i » Calw abgehoben wird . Briefliche Behandlung
a » sge >chlosseii . Be,o » dere Reisekosten werde » nicht be¬
rechnet . Äiinielduiigen sind zu richten an Dr . med . H . L.
Meyer , prakt . Arzt , Hamdurg , Schaueiiburgerstraße 4.

Zeugnis - Auszüge:
Hatte meinen Schenketbruch schon >6 Jahre . Seit 10

Jahren wurde er immer schümmer u niachle große Schmerzen.
Fetz ! ist er , odiooyi ich >ast oO Fahre alt din und alle Arbeit Hube
machen müssen , schon nach öiiionatigcrBehanolmig ausgcheill.

Dreukuw bei Parchim , de » 27 . 2um 1921.
Frau Taege.

Hierdurch bescheinige ich, daß mein Leistenbruch durch die
Belssindiung des Herr » Dr . med . H L . Meyer , tzcunburg ausge-
heitl ist . Kvniue wahrend d . Behandlung alle Arbeit verrichten.

Stauvnttz , bei Beckiutz , Krers Torgau , 27 . Mai 1921.

E . R . , Landw .rl.

Ls »l nicht notwendig,
den leweiligen vierket-
lahrswechsel sbruwarten
um bss Lalwer rsgdlatt
dsnn ru bestellen , nein,
lägiitp nehmen unsere
Nustrllger , unsere öe-
sihSstsstelle , die Post¬
ämter und Poststellen im
Serirk Sestellungen aus
unser « Zeitung entgegen!

Möbel - Großabnehmer bietet

lkAigem SGreinermeifter
dMttitd Wm «! Verdienst

Sätlitj-ZinimecFL ." »
Kapitalzniage kann gewährt werden.

Rationelle Arbeit ! — Hoher Verdienst!
Angebote erbeten unter S . P . Nr . 257 an die Ge¬

schäftsstelle dicjes Blattes.

Statt »arten.

Ihre Verlobung geben bekannt

Kmalie Lipp
Karl wette

Back Liebenzell
Lckenweller

Stuttgart

2 . November 1921.

Wir bcehren uns , verwandle , Freunde und Bekannte
zu unserer am Samstag , den 5 . November 1921,
staltsindeiiden

Hochzeitsfeier
in das Gasthaus zum „ Waldhorn "" in Stamm-
Heim  sreuiidlichst einzuladen.

Johannes Geier
Sohn des Friedrich Geier , Schmiedmeister

in Liebenzeii

E !,se Mann
Tochter des Fakov Mann , Straßemvart

in Slouimyeim

Kirchgang 12 Uhr in Slammheim.

Wir bitten , dies statt icder besonderen Einladung
entgegennehmen zu wollen.

Adolf Fuchs
Mörla Brommer

geben sich die Ehre , Verwandte , Freunde und Be¬

kannte zu ihrer am Samstag , den 5 . November

1921 , stattfindenden

Hochzeitsfeier
in das Gasthaus zum » Lamm"

in Simmozheim

freundlich,t einzuladen.

Kirchgang 12 Uhr

Pserchverkaus
am Freitag , den 4 . November 1921 , vormittags 8
sür Bezirk t und II.

Calw , den 2 . November 1921 . ,
Siadtpfleg « :

Nr. 28k
<Lr>ch«niuni
AktlciMt'N Mt.

1

Ttt preußische

ßeude Erkl

T» deutsch

und hat sich

Ter Preußische

die Unierslüh

Die Arbeiters,!

gestern Stcüi

Tie siniematir

in einer E » ls

SilAschnff,

In de» engl

Bersländigu»

In der m i t t c

nlliig ringe

Großen 0

teute  zur l

An stelle des

nesen Well in

«a n s Len

Di - die Mttr

«iend in Be

Dis Ne
G

Berlin, 8. !
kr preußischei
Ms ist nicht -
Reiche zurüi
fttion  schon
wurde zurückge
bieich eine Gesu
diizuführcn. I
e» dm Brief
dm Herrn Neil
MenlaiischenV
Preußen nach
««nge im Reick
«beiten die Gi
deren Untergral
steckenParteien
Tenioftatic in
hüben bewiesen
durch die Vers,
der Regierung,
Kid- Fnitiati!
persönlicher Un
znni Ministerpi
den und könnte
dtgkeitWert le,
^üzialdeinokrat
^gesprochen w
Kresse der dcui

Inschriften
suchen.
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